




Auf dem Garnisonsfriedhof Stade habe ich im Rahmen einer Gedenkveranstal-
tung innegehalten und der Bürgerinnen und Bürger der Hansestadt Stade ge-
dacht, die im Zweiten Weltkrieg ihr Leben verloren haben.

Am 24. April 1945 – kurz vor Kriegsende – starben bei einem Luftangriff auf den 
Bahnhof 20 Menschen, darunter 12 Kinder. Dieses Leid mahnt uns bis heute, wie 
zerstörerisch Kriege sind.

81 Jahre ist das nun her. Ich bin mit dem festen Glauben aufgewachsen: „Nie 
wieder.“ Doch wir müssen feststellen, dass dieses „Nie wieder“ für die Welt keine 
Selbstverständlichkeit mehr ist.

Gerade deshalb sind solche Gedenkveranstaltungen – auch gemeinsam mit An-
gehörigen der Opfer – so wichtig. Sie halten die Erinnerung wach und geben den 
Menschen ein Gesicht, deren Leben gewaltsam beendet wurde.

Ich bin Herrn Stolper sehr dankbar, dessen Mutter und Geschwister bei dem An-
griff ums Leben kamen, dass er jedes Jahr zu diesem Gedenken einlädt. Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen werden immer weniger – umso mehr liegt es an uns allen, 
die Erinnerung weiterzutragen und die Opfer niemals zu vergessen.

Die faszinierende „Oste-Saga“ in Himmelpforten – ein 
einzigartiges Kulturprojekt der LEADER-Region Kehdin-
gen-Oste, das Geschichte lebendig werden lässt! In einer 
eindrucksvollen Mischung aus Theater, Film und Musik 
nimmt einen das Stück mit auf eine Reise entlang der Oste 
und erzählt bewegende Geschichten aus vergangenen Zei-
ten. Die feierliche Premiere fand in Himmelpforten statt – 
ein besonderer Moment, den ich persönlich miterleben 
durfte. Es war ein Abend voller Emotionen, Kreativität und 
Gemeinschaft.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, die dieses 
großartige Projekt mit so viel Engagement möglich ge-
macht haben. Die Oste-Saga zeigt eindrucksvoll, wie le-
bendig und verbindend regionale Kultur sein kann!

Endlich wieder Schützenfest-Saison im Landkreis Stade! 
Traditionell gestartet in Wiepenkathen – und damit beginnt für viele Ver-
eine und Orte die schönste Zeit des Jahres. Mit über 70 Schützenvereinen 
im Landkreis Stade zeigt sich, wie tief diese Tradition in unserer Region ver-
wurzelt ist.

Schützenfeste sind so viel mehr als ein Fest: Sie stehen für Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und gelebtes Ehrenamt. Hier kommen Jung und Alt zusam-
men, engagieren sich im Verein und gestalten aktiv das Leben in ihren Dör-
fern, Gemeinden und Städten. Genau das macht unsere Region so beson-
ders – Tradition bewahren und gleichzeitig offen für Neues bleiben. 

Ich durfte als 1. stellvertretende Bürgermeisterin beim Schützenfrühstück 
die Grußworte der Stadt überbringen und die Stadtpokale überreichen – ein 
ganz besonderer Moment! Ein Highlight war natürlich die Proklamation der 
Stadtschützenkönigin: Herzlichen Glückwunsch an Nina Reinboth vom SV 
Hagen – unsere Stadtschützenkönigin 2026! Ich freue mich auf eine groß-
artige Saison 2026 mit vielen Begegnungen, tollen Festen und unvergess-
lichen Momenten.

Nächster Halt: Schützenfest in Fredenbeck 

Gedenken an die Stader Opfer des Zweiten Weltkriegs

Weltpremiere in Himmelpforten

Auftakt Schützenfest Saison im Landkreis Stade



Das Blütenfest in Jork ist jedes Jahr ein ganz besonderer 
Moment im Alten Land. Wenn die Obstbäume in voller Blüte 
stehen, zeigt sich unsere Region von ihrer schönsten Seite – 
ein echtes Highlight für Einheimische und Gäste.

Ein emotionaler Höhepunkt war auch in diesem Jahr die 
Krönung der neuen Blütenkönigin: Herzlichen Glück-
wunsch, liebe Anna Faby, zu deiner Krönung!
 
Ich wünsche dir ein unvergessliches Jahr mit vielen beson-
deren Begegnungen und tollen Erfahrungen als Botschaf-
terin unserer einzigartigen Region. Gleichzeitig möchte ich 
der scheidenden Blütenkönigin Ella Weiland von Herzen 
danken. Mit großem Engagement, Ausstrahlung und viel 
Herzblut hast du das Alte Land wunderbar vertreten. Dafür 
ein großes Dankeschön! 

Die Fachtagung „Fahrradland Niedersachsen/Bremen 2026“ in Stade hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig eine starke und zukunftsfähige Radver-
kehrspolitik für unsere Region ist. 

Am 18. und 19. März kamen zahlreiche Akteurinnen und Akteure zusam-
men, um sich über aktuelle Entwicklungen, innovative Ideen und konkrete 
Maßnahmen für eine bessere Fahrradinfrastruktur auszutauschen. Im Mit-
telpunkt standen Fachimpulse, Diskussionen und der gemeinsame Blick da-
rauf, wie Radverkehr vor Ort sicherer und attraktiver gestaltet werden kann. 
Gerade der Austausch zwischen Kommunen, Land und Praxis macht deut-
lich: Gemeinsam können wir viel bewegen.

Beim Kreisfeuerwehrverbandstag 2026 im Landkreis Stade wurde einmal 
mehr deutlich, wie unverzichtbar unsere Feuerwehren für die Sicherheit in 
unserer Region sind. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Kameradinnen und Kameraden für ihren un-
ermüdlichen Einsatz – oft ehrenamtlich, rund um die Uhr und immer bereit, 
anderen zu helfen. Dieses Engagement verdient höchsten Respekt!

Der Verbandstag ist zudem eine wichtige Gelegenheit, um Bilanz zu ziehen, 
Herausforderungen zu benennen und gemeinsam in die Zukunft zu blicken. 
Unsere Feuerwehren sind stark aufgestellt – und das verdanken wir vor 
allem den Menschen dahinter. Danke für euren Dienst für unsere Gemein-
schaft! 

Blütenfest in Jork

Fachtagung Fahrradland Niedersachsen

Kreisfeuerwehrverbandstag

Zum Thema LNG-Terminals im Norden und 
FSRU durfte ich dem NDR für das Programm 
„Nordstory“ ein Interview geben. Zu sehen am 
11.05.2026 um 22:00 Uhr im NDR.

Dreharbeiten für die 
NDR Nordstory



    #hannover

Neues aus der Landtagsfraktion

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/04/28/sprache-entscheidet-ueber-bildungschancen-verbindliche-foerderung-soll-vor-der-einschulung-starten/

Sprache entscheidet über Bildungschancen – 
Verbindliche Förderung soll vor der Einschulung starten

CDU-Landtagsabgeordnete, Sophie Ramdor:

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/04/28/bezahlbare-lebensmittel-brauchen-eine-starke-heimische-landwirtschaft/

Bezahlbare Lebensmittel brauchen eine starke 
heimische Landwirtschaft

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/04/28/rede-der-parlamentarischen-geschaeftsfuehrerin-carina-hermann-zu-top-7-einsetzung-eines-26-
parlamentarischen-untersuchungsausschusses/

CDU-Landtagsabgeordneter, Dr. Marco Mohrmann:

Rede der Parlamentarischen Geschäftsführerin 
Carina Hermann zu TOP 7 –„Einsetzung eines 
26. Parlamentarischen Untersuchungsausschusses“

CDU-Landtagsabgeordnete, Carina Hermann:

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/04/29/niedersachsen-braucht-bessere-rahmenbedingungen-fuer-investitionen-verlaesslichkeit-statt-neuer-belastungen/

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/04/29/antisemitismus-entschlossen-entgegentreten-auch-in-linksextremen-auspraegungen/

Niedersachsen braucht bessere Rahmenbedingungen 
für Investitionen – Verlässlichkeit statt neuer Belastungen

Antisemitismus entschlossen entgegentreten –
auch in linksextremen Ausprägungen

CDU-Landtagsabgeordneter, Marcel Scharrelmann:

CDU-Landtagsabgeordnete, Birgit Butter:



Die Fraktionen von SPD und Grünen im Niedersächsischen Landtag haben einen Antrag vorgelegt, mit dem der so-
genannte Biotopverbund gestärkt werden soll. Ziel ist es, Lebensräume für Tiere und Pflanzen besser miteinander zu 
vernetzen, um die Artenvielfalt zu schützen. Dieses Ziel unterstützen wir als CDU-Fraktion ausdrücklich. Trotzdem 
haben wir den Antrag abgelehnt. Warum?

Gutes Ziel – falscher Weg
Der Vorschlag von Rot-Grün setzt vor allem darauf, zusätzliche Flächen für den Naturschutz zu schaffen. Geplant sind 
unter anderem neue Hecken, breitere Randstreifen an Gewässern sowie kleinere Naturflächen, die als Verbindung 
zwischen bestehenden Lebensräumen dienen sollen. Was auf den ersten Blick sinnvoll klingt, hat jedoch weitreichen-
de Folgen: All diese Maßnahmen benötigen Flächen, die derzeit häufig landwirtschaftlich genutzt werden. Genau hier 
sehen wir ein zentrales Problem.

Fläche ist begrenzt – Nutzungskonflikte nehmen zu
Wenn immer mehr Flächen aus der landwirtschaftlichen Nutzung genommen werden, steigt der Druck auf den ohne-
hin knappen Bodenmarkt. Pacht- und Kaufpreise können weiter steigen, landwirtschaftliche Betriebe geraten unter 
zusätzlichen Druck und der Strukturwandel beschleunigt sich. Am Ende betrifft das auch die Verbraucherinnen und 
Verbraucher – etwa durch steigende Preise für regional erzeugte Lebensmittel. Diese Zielkonflikte werden im Antrag 
von Rot-Grün aus unserer Sicht nicht ausreichend berücksichtigt.

Zweifel an echter Zusammenarbeit
Zwar betonen SPD und Grüne, dass die Maßnahmen gemeinsam mit der Land- und Forstwirtschaft umgesetzt werden 
sollen. Gleichzeitig setzen sie jedoch stark auf Instrumente wie Flächenkäufe oder Flächentausch. Hinzu kommen 
Überlegungen aus der Landesregierung, Naturschutzorganisationen stärkere Vorkaufsrechte für landwirtschaftliche 
Flächen einzuräumen. Das wirft die berechtigte Frage auf, ob Landwirtinnen und Landwirte künftig tatsächlich noch 
gleichberechtigt mit am Tisch sitzen. Für uns ist klar: Naturschutz kann nur gemeinsam mit der Landwirtschaft ge-
lingen – nicht gegen sie.

Das war diesen Monat wichtig:

Biotopverbund stärken – warum wir den Antrag
von Rot-Grün abgelehnt haben

Bild:  AdobeStock, Heiner Witthake



Die von SPD und Grünen vorgelegte Änderung des niedersächsischen Jagdgesetzes sorgt weiterhin für erhebliche Dis-
kussionen. In einer Sondersitzung des Agrarausschusses wurde der Entwurf erstmals umfassend vorgestellt – aus Sicht 
der CDU-Landtagsfraktion bleiben jedoch zentrale Fragen offen. Für uns ist klar: In der vorliegenden Form ist das Ge-
setz nicht zustimmungsfähig. 

Der agrarpolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Dr. Marco Mohrmann, kritisiert insbesondere den Umgang mit fachli-
chen Hinweisen aus der Praxis. Eine Petition mit rund 8.400 Unterschriften, die sich für den Erhalt bewährter jagdlicher 
Methoden wie der Baujagd ausspricht, wurde von der rot-grünen Mehrheit ebenso wenig berücksichtigt wie konkrete 

Das war diesen Monat wichtig:

Unser Ansatz: Kooperation statt zusätzlicher Flächenkonkurrenz
Wir als CDU-Fraktion setzen bewusst andere Schwerpunkte. Statt immer neue Flächen zu beanspruchen, wollen wir 
Naturschutz stärker in die bestehende landwirtschaftliche Nutzung integrieren.
Das bedeutet:
• freiwillige Maßnahmen auf landwirtschaftlichen Flächen 
• verlässlicher finanzieller Ausgleich für die Betriebe 
• langfristige Programme, die Planungssicherheit schaffen 

Solche Modelle – etwa im Wasserschutz – haben sich bereits bewährt. Sie zeigen, dass Naturschutz und Landwirt-
schaft erfolgreich zusammen gedacht werden können.

Klare Entscheidung
Zusammengefasst: Wir teilen das Ziel, die Artenvielfalt zu stärken und den Biotopverbund auszubauen. Aber wir leh-
nen den Weg ab, den Rot-Grün vorschlägt.
Denn dieser Ansatz verschärft Nutzungskonflikte, erhöht den Druck auf landwirtschaftliche Flächen und gefährdet 
die Akzeptanz vor Ort.
Deshalb hat die CDU-Fraktion den Antrag im Niedersächsischen Landtag abgelehnt.

Unser Fazit:
Naturschutz braucht praktikable Lösungen, die von den Menschen vor Ort getragen werden. Dafür stehen wir als 
CDU-Fraktion.

Rot-grüner Jagdgesetz-Entwurf überzeugt nicht – 
Verlässlichkeit für den ländlichen Raum sichern
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02.05. Königsfrühstück Schützenfest Wiepenkatehn | 06.05. Grußwort im Rahmen der Konferenz MetroLog, 
Kreisvorstand | 07.05. Wirtschaftsförderung LK Stade zum Thema Fachkräftesicherung, Unternehmensbesuch 
Firma Heidemann Recycling | 08.05. Aufstellungsversammlung CDU Jork | 09.05. Infostand zum Muttertag in Stade, 
Eröffnung des Stader Hansemahls, Aufstellungsversammlung und Mit-
gliederversammlung CDU Nordkehdingen | 11.05 Kreistagsfraktion | 12.05. Vorstellung Kreiswahlprogramm in 
Hedendorf | 17.05. Schützenfest Fredenbeck | 18.05. Kreistagsfraktion, Aufstellungsversammlung CDU Apensen | 
21.05. Wiedereröffnung der Alten Seefahrtsschule der Maritimen Landschaft, Aufstellungsversammlung Oldendorf-
Himmelpforten | 26.05. Erster Spatenstich Gummischmidt Quartier | 31.05. Festival der Chöre im Stadeum

Termine Wahlkreis

Termine Hannover
28.04.- 29.04. Plenum | 30.04. Landesvorstand | 04.05.-06.05. Auswärtige Klausurtagung der CDU-Landtagsfraktion | 
12.05. Digitaler Gesprächstermin mit Seaports of Niedersachsen, Fraktionssitzung | 13.05. geschäftsführender 
Landesvorstand Frauen Union Niedersachsen | 19.05. Unterausschuss Häfen und Schifffahrt, Fraktionssitzung | 
20.05. Ausschuss für Haushalt und Finanzen | 21.05. Auswärtige Sitzung des Unterausschuss Tourismus | 26.05. 
Fraktionssitzung, Spargelessen der CDU Niedersachsen | 27.05.- 29.05. Plenum  | 28.05. Parlamentarischer Abend 
GVN | 30.05. Landesvorstand Frauen Union Niedersachsen 

Verbesserungsvorschläge. Dabei lagen konstruktive Ansätze auf dem Tisch – etwa verpflichtende Fachkundenachweise 
für Hundeführer oder der Einsatz moderner Ortungstechnik. Gerade mit Blick auf den Schutz von Bodenbrütern und 
die Artenvielfalt sind praxistaugliche Lösungen unerlässlich.

Hinzu kommt: Das niedersächsische Jagdrecht wurde erst im Jahr 2022 umfassend novelliert. Eine erneute grundle-
gende Überarbeitung innerhalb so kurzer Zeit sorgt für Verunsicherung bei Jägern, Landwirten und allen, die im ländli-
chen Raum Verantwortung tragen. Verlässlichkeit und Kontinuität sind hier entscheidend – ständige Richtungswechsel 
hingegen schwächen das Vertrauen in politische Entscheidungen.

Ein weiterer zentraler Kritikpunkt betrifft den Umgang mit dem Wolf. Während auf Bundesebene bereits Anpassungen 
im Bundesjagdgesetz vorgenommen wurden, um schneller und flexibler auf problematische Entwicklungen reagieren 
zu können, bleibt der niedersächsische Gesetzentwurf hinter diesen Möglichkeiten zurück. Insbesondere ein aktives 
Populationsmanagement, wie es vielerorts gefordert wird, findet bislang keine ausreichende Berücksichtigung.

Die Zahl der Wölfe in Deutschland ist in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Nach Angaben des Bundesamtes 
für Naturschutz wurden zuletzt über 180 Wolfsrudel bundesweit nachgewiesen – mit weiter steigender Tendenz. Die-
se Entwicklung stellt insbesondere Weidetierhalter vor große Herausforderungen. Ein wirksames Wolfsmanagement 
muss daher sowohl den Artenschutz als auch den Schutz der Nutztierhaltung in Einklang bringen.

Für die CDU-Landtagsfraktion ist deshalb klar: Der vorgelegte Entwurf bedarf im weiteren parlamentarischen Verfah-
ren erheblicher Nachbesserungen. Die Anliegen des ländlichen Raums müssen ernst genommen werden. Wer berech-
tigte Sorgen und Erwartungen ignoriert, riskiert einen weiteren Vertrauensverlust.

Wir setzen uns weiterhin für eine ausgewogene, praxisnahe und verlässliche Jagdpolitik ein – im Interesse von 
Natur, Landwirtschaft und den Menschen in Niedersachsen.

Kontakt Melanie Reinecke MdL
Wahlkreisbüro Stade		
Poststraße 34
21682 Stade			   E-Mail: 		  info@melaniereinecke.de
Telefon: 04141 518686		  Internet:	 www.melaniereinecke.de


